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Tagesordnung der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
am 21. Mär22024

keine

2. Umsetzunqen auf die Taqesordnunq I

keine

3. Anträoe. Anlagen. Beschlüsse, Stellunqnahmen

Dringlichkeitsantrag FWG / Pro Auto
l/6 Antrag FDP
l/6 Antrag AfD
l/1 1 Antrag CDU und FDP
l/1 1 Antrag AfD
l/13 Antrag Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt
l/13 Beschluss des Ausländerbeirates Nr. 20 vom 18.03.2024

4. Protokol lerklärunoen und Absti mmunssveüallen

Es liegen Protokollerklärungen von CDU, FDP, AfD, Die Linke, FWG / Pro Auto, Volt und
BLWULW/BIG vor (s. Anlagen).

Allgemeine Hinweise

Jeder/jede Mandatsträger/in ist zu jedem Punkt verpflichtet zu prüfen, ob ein Widerstreil der lnteres-
sen vorliegt. lst diese Möglichkeit gegeben, so ist dies anzuzeigen und der Sitzungssaal zu verlas-
sen. Eine Teilnahme als Zuhörer/Zuhörerin ist nicht zulässig. Zu den Bauleitplanungen kann im Amt
der Stadtverordnetenversammlung Einsicht in die entsprechenden Pläne genommen werden.

Bankverbindungen der Stadr Wiesbad€nUnsere Servicezeiten:
montags t js donnerslags
von 8.30 bis 16.30 Uhr und
freilags von 8.30 bis 12-30 Uhr

Sammelnumrnerund Auskunfi: 06'11 31-0

Nassauische Spalkasse \Mesbaden
Kto- Nr. 100 000 008 (BLZ 510 500 15)
Postbank Fränklun/lü.
Kto. Nr. 2680-608 (BLZ 500 100 60)

'erreichbarvon den ESWE-Halt€stsllen:
Haltestelle "Dern s.hes Gelände"i
Linien 1,2, 4, 5, 8, 14, 15, 16, 17, 18, 2'1,
22, 23 , 24, 21 . 36, 45, 46, 48, 147, 806
Parkmöglichkeit Parkhaus "lvlarkt"

1. Absetzunoen von der Taqesordnunq:
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Schloßplatz 6

65183 wiesbaden
f ra ktion@firg-proauto.de

f ra ktionsgemeinschaft.fwg-proauto.de

Fraktion FwG / Pro Auto, schloßplatz 6, 65183 wiesbaden

An

den Stadtverordnetenvorsteher
Herrn Dr. Obermayr

über Amt 16

Wiesbaden, den 18.03.2024

Dringlichkeitsantrag der Fraktion FWG / Pro Auto - Bürger- und Gremieninforma-
tion zum Rhein-Main-Link vorantreiben!

Durch die öffentliche Berichterstattung wurde erstmals auch einem breiteren Publikum
die Planung zum "Rhein-Main-Link", einer Stromtrasse von der Nordsee bis an die
Bergstraße, bekannt.

ln anderen, von der Trasse tangierten Kommunen, auch in Wiesbadens unmittelbaren
Nachbarkreisen, fanden hierzu bereits lnformationsformate statt. Wiesbaden ist im Ter-
minplan des Trassenentwicklers in diesem Jahr, im Gegensatz zu vielen anderen Kom-
munen, noch nicht mal vorgesehen.

Die Stadtverordnetenversamm lung möge besch ließen

Der Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden

a.) Wie lange er bereits Kenntnis von Planung und Trassenverlauf hat

b.) Welche baulichen Maßnahmen und Einrichtungen geplant sind

1. Wird gebeten zu berichten.
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c.) Welche konkreten Auswirkungen bzw. evtl. Vor- und Nachteile die Trasse auf
Natur, Bürger, Landwirtschaft und Wirtschaft in Wiesbaden haben wird.

2. ln den betroffenen Ortsbezirken gemeinsam mit dem Trassenentwickler zeitnah
stattfindende lnformations- und Diskussionsformate zu organisieren, um eine
breite lnformation und Beteiligung von betroffenen Gruppen und Bürgerschaft zu
ermög lichen.

Mit freundlichen Grüßen
Christian Bachmann
Fraktionsvorsitzender

Lea Nickel
Fraktionsreferentin
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Freie
DemokratenAn den

Stadtverordnetenvorsteher
Herrn Dr. Gerhard Obermayr
- im Ha use -

Wiesbaden, 21..O3.2024

Anderungsantrag der Stadtverordnetenfraktion der Freien Demokraten zu TOP ll6 der

Stadtverordnetenversammlung am 2L. März 2024

Betreff: VorbereitunB der Landeshauptstadt Wiesbaden auf die Teil-legalisierung von Cannabis

D ie 5to dtve rord nete nve rsom m I u n g möge be schl iet3e n :

Ziffer l des Antrages von Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt erhält folgende Fassun8

(Anderungen fettmarkiert) :

,,berichten, wie sich die La nd esha u ptstadt Wiesbaden, neben der Erhöhung der Zuschüsse für das

Suchthilfezentrum, auf die anstehende Teil-Legalisierung von Cannabis vorbereitet, welche einzelnen

Schritte und Maßnahmen auf kommunaler Ebene für eine erfolgreiche und rechtssichere Umsetzung

des Ca n na bisgesetzes geplant sind und wie Aufwand und haushaltsrelevante Bedarfe angesichts der

Finanzlage auf das Unausweichliche reduziert werden können, Die Bedarfe sind rechtzeitiB zu den

Hausha ltsberatungen für 2025 vorzulegen."

Christian Diers

Fraktionsvorsitzender

Jeanette-Christine Wild

Fraktionsgeschäft sführerin

FDP im Rathaus
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Wiesboden

An

Herrn Stadtverordnetenvorsteher
Dr. Gerhard Obermayr
über Amt 16

Schlossplatz 6
65183 Wiesbaden

Wiesbaden, den 18. März 2024

Anderungsantrag der AfD Stadtverordnetenfraktion für die Sitzung der
Stadtverordnetenversam mlunB am 27. März 2024

AnderunBsanüag der AfD Fraktion zum Antrag ,,Ieil-LegalisierunB von Cannabis" der Fraktionen Bündnis
90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom L2.03.2024. (24-F-63{025}

BegründunB:

Am 22. März 2024 berät der Bundesrat über die Anrufung eines Vermittlun8sausschusses zum Cannabisge-
setz. Sollte der Bundesrat von seiner Möglichkeit Gebrauch machen, Einspruch gegen das Gesetz einzulegen
und vorher einen VermittlunBsausschuss anzurufen, ist mit einer Einführung des Gesetzes in diesem Jahr

nicht mehr zu rechnen.

Antrag:

Die Stadtverordnetenversammlung wolle deshalb beschließen,

1. Alle Anträge zum Cannabisgesetz werden bis zur Entscheidung des Bundesrates zurückgestellt.

2. Sollte der Bundesrat einen Vermittlungsausschuss einberufen, sind bereits eingestellte Haushaltsmit-

tel, wie die Zuschusserhöhung um 80.000 Euro an das Suchthilfezentrum, umBehend einzufrieren.

3, Sollte der Bundesrat einen Vermittlungsausschuss einberufen, sind alle Neueinstellungen im Rahmen

des Cannabis Teil-Legalisierungsgesetzes auszusetzen. Bereits veröffentlichte Stellenanzeigen sind

umgehend zu löschen.

4. Eingesparte Haushaltsmittel werden der EhrenamtsförderunB zugeführt.

AfD Stadtverordnetenfraktion

Carsten Propp
Politischer Referent
Af D Stadtverordnetenf raktion

AfD Stadtverordnetenfraktion Wiesbaden
sch loßplatz 6.65i83 Wiesbaden

afd@wiesbaden.de . äfd-fräktion-rathaus-wiesbaden.de
www.facebook. com/afd. fra ktion. wiesbaden
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An den Stadtverordnetenvorsteher
Dr.6erhard obermayr
über Amt L5

- im Hause -

Wiesbaden, 2L. März 2024

Ergänzun8santrag der Fraktionen von CDU und FDP zum AntrarzuTOP llLL ,,ldentifikation per
Video lD stadtweit einsetzen" (Antrag der Fraktionen von Bündnis 90/Die Grünen, SPD, DIE LINKE

und volt vom 12.03,2024) für die Stadtverordnetenversammlung am 21. März 2024

Der Antrag zu TOP l/77 wird wie folgt ergänzt:

Die Stadtverord netenversam mlung möge beschließen,

Der Magistrat wird gebeten,

f. in Absprache mit dem Bundesamt für Sicherheit in der lnformationstechnik (BSl) und der
Bitcom über mögliche Siche rh e itsrisike n, die das Videoident-Verfahren mit sich bringt, zu

berichten und diese zu prüfen. Der Bericht sollte schnellstmöglich dem Ausschuss für
Wirtschaft, Beschäftigung, Digitalisierung und Gesundheit vorgelegt werden.

2. zu berichten, wie das Videoident-Verfahren seit der Einführung für die Online-Meldung des
Wohnsitzes angenommen wurde und wie sich in diesem Zusammenhang die Anzahl der
Onllne-Eheschließungsanträge entwickelt hat.

3. darüber hinaus die Onlineausweisfunktion und dessen Vorteile verstärkt zu bewerben.
4. unverändert BP 1. des U rs pru ngsa ntrages (die Authentifizierung per Videoident-Verfahren als

Alternative zur elD-Ausweisfunktion bis zum Jahresende 2024 Brundsätzlich überall dort
anzubieten, wo sie kostenneutral realisierbar ist (insbesondere in den Civento-Prozessen)

5. unverändert BP 2. des Ursprungsantrages (in Diensten, in denen die Einführung des

Videoident-Verfa hrens zusätzliche Kosten verursacht, diese Kosten zu ermitteln und zur
Berücksichtigung in den Haushaltsberatungen 2025 anzumeLden)

Daniela Georgi
Fraktionsvorsitzende
CDU-Fra ktion

Christian Diers
Fraktionsvorsitzender
FDP-Fraktion

Daniel Butschan
Fra ktionsgeschäft sf ührer
CDU-Fraktion

Jeanette-Christlne Wild
Fra ktionsgeschäft sf ührerin

FDP-Fraktion

FDP im Rathaus
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An
Herrn Stadtverordnetenvorsteher
Dr. Gerhard Obermayr
über Amt 16

Schlossplatz 6

65183 Wiesbaden

Wiesbaden, den 19. März 2024

Anderungsantrag der AfD Stadtverord nete nfra ktio n für die Sitzung der
Stadtverord netenversammlung am 27. Mätz 2024

Anderungsantrag der AfD Fraktion zum AntraB,,ldentifikation per Video lD" der Fraktionen Bündnis 90/Die
Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 12.03.2024. (2+F-53-(x)24)

Begründung:

Laut Originalantrag würde die Einführung des Videoident-Verfahrens den Verwaltungsprozess signifikant ver-
einfachen und beschleunigen. Dies hätte auch Auswirkungen auf das Arbeitsvolumen der Mitarbeiter.

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wolle deshalb beschließen,

der Magistrat wird Bebeten

Dr. Klaus-Dieter Lork

Digitalpolitischer Sprecher
AfD Rathausfra ktion

Carsten Propp
Politischer Referent
AfD Rathausfra ktion

AfD Stadtverordnetenfraktion Wiesbaden
Sch loßplatz 6 . 65183 Wiesbaden

afd@wiesbäden.de . afd-fraktion-rathaus-wiesbaden.de
www.facet ook. com/afd.fra ktion. wiesbaden

Punkte 1 und 2 im Originalantrag unverändert 3, ln Diensten, in denen der Abbau von
Bürokratie und die damit verbundene
Verringerung der Kosten möglich ist, zu evaluieren,
ob die Mitarbeiter an anderer Stelle der LHW
einsetzbar sind.

Antras Grüne, sPD, Linke und Volt orisinal Anderungsantrag AfD, Punkt 3 Neu

I
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Fra klion
Wiesbaden

An den Stadtverordnetenvorsteher
Dr. Gerhard Obermayr
über Amt 16, im Hause

Wiesbaden, 20. März 2024

Anderunosantrao der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt zu TO I

TOP 13 (Würdiouno der Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter) der Sitzuno der

SPD
FEAt(ll(,

Linke
Stadtfraktion

Wiesbaden

ID e

Stadtverordnetenversam m lu ng am 21. l\4ärz 2024

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen.

1. unverändert

2. Anknüpfend an den Bericht des Arbeitskreises (siehe 21-J-43-0003 vom
27.09.2023) einen Tag des interku ltu rellen Austausches zu etablieren
(beispielsweise den 1. März, dem Tag, an dem der Ausländerbeirat 1972 zum
ersten Mal tagte). Dort soll Zuwanderung und Arbeitsmigration als Teil der
Wiesbadener Stadtgeschichte vergegenwärtigt werden. Ziel ist es, eine
lebendige Erin nerungskultu r in Gang zu bringen und dabei ebenso die
Möglichkeiten von Kunst und Kultur wie von Wissenstransfer und
interkulturellem Dialog zu nutzen.

3. Die Stadt Wiesbaden setzt sich für die Würdigung der Gastarbeiterinnen und
Gastarbeiter durch die Benennung bestehender und neuer Straßen und Plätze
ein. Diese Maßnahme soll nicht nur als symbolische Anerkennung dienen,
sondern auch den Wissenstransfer in die Mehrheitsgesellschaft fördern. Den
Ortsbeiräten wird nahegelegt, die noch in Vorbereitung befindliche
Vorschlagsliste des Ausländerbeirats mit geeigneten Namensgebef innen bei
Benen n u ngsvo rha be n zu berücksichtigen-

4. Die Errichtung eines Denkmals oder einer Statue zur Würdigung der
Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter zu prüfen. Trotz der finanziellen
Hera usforderungen erkennt der Ausländerbeirat die Notwendigkeit und
Bedeutung dieses Vorhabens an, das nicht nur der Erinnerung dient, sondern
auch Raum für Reflexion über vergangene und gegenwärtige
Hera usforderu ngen bietet.

tt
xl.t
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5. (neu) Um die ldeenfindung und den Entscheidungsprozess zur Errichtung eines
Denkmals oder einer anderen Form der Erinnerung im öffentlichen Raum
voranzubringen und dieses Vorhaben in der Stadtgesellschaft zu verankern, soll
ein Komitee gegründet werden. lhm sollen neben Vertreter*innen des
Ausländerbeirats, des Magistrats und der Politik auch Persönlichkeiten aus der
Zivilgesellschaft angehören, etwa von migrantischen Selbstorganisationen und
der lokalen lndustrie, die von den Gastarbeiter*innen profitiert hat. Über
konkrete Vorschläge zur Teilnehmer*innenschaft ist mit dem Ausländerbeirat zu
beraten. Dieses Komitee soll auch sondieren, inwieweit es mithilfe von Spenden
gelingen kann, das Vorhaben auch in Zeiten knapper städtischer Kassen zur
Umsetzung zu bringen.

Felix Kisseler
Fraktionsgeschäft sfü hrer, B90/Grüne

Silas Gottwald
Fraktionsvorsilzender, SPD

Silas Gottwald
Fraktionsgeschäftsführer, SPD

lngo von Seemen
Fraktionsvorsitzender, Fraktion Die Linke

Jasper Klos
Fraktionsreferent, Fraktion Die Linke

Janine Maria Vinha
Fraktionsvorsitzende, Volt

Sascha Kolhey
Fraktionsgeschäft sführer, Volt

Linl«e
Stadtfraktion

Wiesbaden

(
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t, Die

Gesine BonneVFelix Kisseler
Fraktionsvorsitzende, 890/Grüne
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Vorlage Nr. 24-l-30-0004

Tagesordnungspunkt 6

der öffentlichen SiEung des Ausländerbeirats am 1 8. Mäz 2O24

Wütdigu ng der Gastaüeiterinnen und Gasböeiter

Antrao des Vorstands:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

1. Die Stadt Wiesbaden erkennt die Lebensleistung der Gastarbeiterinnen und Gast-arbeiter
an-

2. Den 1. März als jährlichen "Tag des Austausches" zu etablieren. Dieser Tag, der an die
erste Sitzung des Ausländerbeirats im Jahr 1972 erinnen, soll durch eigenständige
Veranstaltungen wie Seminare, Symposien oder Workshops geprägt sein, die einen
intensiven Wissenstransfer und interkulturellen Dialog ermöglichen.

3. Die Stadt Wiesbaden setzt sich für die Würdigung der Gastarbeiterinnen und Gast-arbeiter
durch die Umbenennung bestehender oder die Benennung neuer Straßen und Plätze
nach ihnen zu realisieren ein. Diese Maßnahme soll nicht nur als symbolische
Anerkennung dienen, sondern auch den Wissenstransfer in die Mehrheitsgesellschaft
fördern.

4. Die Errichtung eines Denkmals oder einer Statue zur Würdigung der Gastarbeiter zu
beschließen und umzusetzen. Trotz der finanziellen Herausforderungen erkennt der
Ausländerbeirat die Notwendigkeit und Bedeutung dieses Vorhabens an, das nicht nur der
Erinnerung dient, sondern auch Raum für Reflexion über vergangene und gegenwärtige
Herausforderungen bietet.

Begründung:

Die Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter spielten eine entscheidende Rolle für die
wirtschaftliche und soziale Entwicklung Wiesbadens, indem sie in den 1960er und 1970er
Jahren wesentlich zum Wachstum der lokalen lndustrie und zur Vielfalt der Stadtgesellschaft
beitrugen. lhre Präsenz und Arbeit unterstützten nicht nur den wirtschaftlichen Aufschwung in
einer Zeit des Arbeitskräftemangels, sondern führten auch zur "Unterschichtung", wodurch
Arbeiterinnen und Arbeiter aus der Mehrheilsgesellschaft in höhere Positionen aufsteigen
konnten, was die soziale Mobilität innerhalb der Bevölkerung förderte. Damit haben die
Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter maßgeblich zur wirtschaftlichen Dynamik und zum
kulturellen Reichtum Wiesbadens beigetragen, was ihre Anerkennung und Würdigung in der
politischen Diskussion rechtfertigt.

2



Seite 2 des B€schlusses Nr. 0020 des Ausländerbeirats vom 18. Mä122024

Trotz dieser Rolle als Arbeiterinnen und Arbeiter in niedrigeren Positionen, wussten
Gastarbeiter-innen und Gastarbeiter eigenständig einen Platz im gesellschaftlichen Leben zu
schaffen. So hebt Kulturdezernent Dr. Hendrik Schmehl in seinem Vorwort der Herausgabe
,,Wiesbaden und die Migration - Grundzüge einer städtischen Einwanderungsgeschichte seit
1945" vom Stadtarchiv hervor, dass die Möglichkeiten für Unternehmen und für die
Lokalpolitik bei der Unterstützung der Eigendynamik und den Willen der castarbeiterinnen
und Gastarbeiter, sich in das gesellschaftliche Leben einzubringen, nicht vollständig
ausgeschöpft wu rden'. ,,lm Mai 7964 beriet der Magistrat erstmals über die kulturelle
Betreuung von Gastarbeiterinnen und Gastarbeitern. Weder die Wiesbadener Arbeitgeber
noch die Stadtpolitik hatten Angebote geschaffen. Die 'lntegration auf Wdeffuf'der /970er
Jahre fühfte insbesondere bei Kindern und Jugendlichen zu lsolation".

ln der heutigen Diskussion über Migration im Allgemeinen aber auch im Spezifischen über
die Arbeitsmigration der Gastarbeiterinnen und Gastarbetter bleiben diese Aspekte
unberücksichtigt. Dabei ist der Ausländerbeirat der Überzeugung, dass die Arbeits- und
Lebensbedingungen lehrreiche Rückschlüsse zur Festigung unserer pluralistischen
Demokratie geben wird.

Beschluss Nr. 0020

Der Antrag des Vorstands wird antragsgemäß angenommen.

+ +

Verteilen

Dezernat I z, w. V.

Dezernat lV z. K.

Amt 33 z. K.

Amt41 z, K.

I I'=
Y U..+.(wL

0
Kizilgöz
Vorsitzender
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CDU Rothoustroktion . Schlossplotz 6 ' 65t83 Wiesboden

cDU-Rothousfroktion I Schlossplotz 6 I 65183 Wiesboden Rothousfroktion
Schlossplotz 6

65183 Wiesboden

An den Vorsitzenden der
Stodtverord netenversommlu ng
Herr Dr. Gerhord Obermoyr

Telefon: 06ll-31 21 59

Telefox: 06ll-31 59 l0

Wiesboden, 21. Mötz 2024

Umdruck zur Togesordnung der Stodtverordnetenversommlung
om 21. März2O24

A. Umsetzunqswünsche

B. Protokollerklörungen / Abstimmungsverholten

l. Protokollerklärunoen

lll2 23-F-63-0025 Alternotivontrog der Froktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD,

Die Linke und Volt zu Top 1.7 "23-F-69-0010 - Ein dritter Tog für dos Theqtrium - ein
dritter verkoufsoffener Sonntog für die lnnenstodt" der Sitzung der Stqdtverord-
netenversommlung om 09. Februqr 2023 - Bericht des Dezernotes ll vom
04.03.2024 -
,,Die CDU-Froktlon enthölt sich. Wir nehmen dos vom Dezernot vorgelegte Gut-
ochten notürlich zur Kenntnis. teilen ober die vom Dezernot dorous gezogenen
Schlussfolgerungen nicht ".

CDU RATHAUSFRAKIION
WTSBADEN



ll/13 24-V-36-OOO6 Leitfoden zum klimoresilienten Umgong mit Niederschlogs-
wosser

,,Die CDU-Frqktion stimmt der Vorloge grundsötzlich zu. Wir erworten ober, doss
vor einer Sotzungsönderung die offenen Frogen bezüglich der Folgen für dos der-
zeit bestehende Abwossersystem insgesqmt und die Froge der Kostentrogung
für die Moßnohme und ihre Folgen im Speziellen geklört und zur Berotung vorge-
stellt werden".

ll. Abstimmungsverhqlten

Tqgesordnung ll

lll2 23-F-63-0025 Alternotivontrog der Froktionen Bündnis go/Die Grünen, SPD,

Die Linke und Volt zu Top 1.7 "23-F-69-0010 - Ein dritter Tog für dos Theotrium - ein
dritter verkoufsoffener Sonntog für die lnnenstodt" der Sitzung der Stodtverord-
netenversommlung om 09. Februor 2023 - Bericht des Dezernotes ll vom
04.03.2024 -

Dle CDU-Froktion stimmt mit Enthqltuns zu foloendem Toqesordnunosounkt:
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-TIEII-<-.> Demokraten
Freie

An den
Stadtverordnetenvorsteher
Herrn Dr. Gerhard Obermayr
- im Hause -

Wiesbaden, 20.03.2024

Protokotlnotiz und Abstimmungsverhalten der Stadtverordnetenfraktion der Freien
Demokraten für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 21. Mätz 2024

1, Protokotlerklärungen

Fehlanzeige

2. Abstimmungsverhalten

Die FDP-Fraktion stimmt mat NEIN zu:

lll3 Leitfadem zum klimaresilienten Umgang mit Niedersch{agswas ser (nur BP 2.2,
sonst Zustimmung)

Die FDP-Fratdion stimmt mit ENTHALTUNG zu:

lll14 Sanierung und Erweiterung der AWO KiTa Betty Coridass, Deckung des
Mehrbedais 2023

Ch ristian Diers

Fra ktionsvorsitzender

J ea nette-C h ristine Witd

Fraktionsgeschäft sf ü hrerin

FDP im Rathaus



tll* Rothousfroktion
Wiesboden

Wiesbaden, 19.03.2024

Protokollnotiz der AfD-Fraktion zur STW am 21.03.2024

ANDERUNGEN zUR TAGESoRDNUNG I

1. Vorschläge zur Umsetzung

kein e

2. Vorschläge zur Absetzung

Keine

PROTOKOTLERKUIRUIUCgITI / ABSTIMMUNGSVERHATTEN DER AFD-FRAKTION

3. Protokollerklärungen der AfD-Fraktion zu folgenden Tagesordnungspunkten

4. Abstimmungsverhalten

4.1 Tagesordnung ll

Die AfD-Fraktion stimmt mit Ablehnu zu folsenden Tasesord nunesou n kten:

ll/1. Kostenfreie Menstruationsprodukte anweiterführenden.. 22-V-40-0006

Die AfD-Fraktion stimmt mit Enthaltu zu folgenden Tagesordn ungspu nkten:

o ll/2. Ein dritter Tag für das Theatrium...

. ll/3. Einführung des Schülertickets Hessen Wl15

. ll/6. Ausbau der Kinderbetreuung in Wiesbaden 48/90...

o ll/72. Halbjährlicher Bericht (lll2023) über die Aufnahme...

Die AfD-Fraktion stimmt mit Ablehnung zu folgenden Tagesordnungspu nkten:

Entlastu ngen vom Ku rbeitrag...

Erhöhung des Zweitwohn u ngsteu ersatzes von 10 %...

23-F-63-002s

23-V-05-0062

23-V-51-0050

24-V-20-0009

5.2 Tatesordnung lll

o lll/2.
o lll/3.

24-F-63-OO27

24-V-21-0001

AfD Stadtverordnetenfraktion Wiesbaden
Schloßplatz 6 . 65183 Wiesbaden

afd@wiesbaden.de https : //äfd-fraktion-rathaus-wiesbaden.de/
www.facebook.com/afd.fraktion.wiesbaden I



5.3 Tägesordnung lV

Die AfD-Fraktion stimmt mit Ablehnung zu foleenden Tasesordnungspu nkten:

lV/3. On line-Casinospiel - Abschluss eines Letter of lntent 24-V-02-0003

Die AfD-Fraktion stimmt mit Enthaltune zu folsenden Tasesordnu nsspunkten:

o lV/4. Bericht zur Entwicklun8 eines Spezialfonds 24-V-20-0005

. lV/s. Bericht zur Entwicklung eines Spezialfonds 24-V-20-0008

e IV/6. Greensill - weiteres Vorgehen 24-V-20-0010

5, Anlagen, Beschlüsse, Stellunsnahmen

Werden von Amt 16 gesammelt

Mit freund lichen Grüßen

Stelon Becknmnn
Büroleiter
AJD - Rathausfr akt i o n Wi e s b acle n

AfD Stadtverordnetenfraktion Wiesbaden
Schloßplatz 6 . 65183 Wiesbaden

afd@wiesbaden.de . wi,afd-fraktion-hessen.org . www,facebook.com/afd.fraktaon.wiesbaden l
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Stadtfraktion

Wiesbaden

Linke

An Hr. Dr. Jörn Heimlich
Amt der Stadtverordnetenversammlung
lm Hause

Wiesbaden, den 19. Mätz 2024

Protokollnotizen und Abstimmunosverhalten der Stadtfraktion DIE LINKE. ln der Stadtverordnetenver-
sammluno vom 21. März 2024

llU4 24-V-37-0002 Anpassung der FeuerwehrsaEung der Landeshauptstadt Wesbaden

,,Die Linke Stadtfraktion begrüßt, dass die neue Form der Feuerwehrsatzung nun vofliegt. Auch aufgrund
des Zeitdrucks liegl die Satzung ausschließlich im generischen Maskulinum vor. ln der nächsten
Überarbeitung der Satzung gehen wir davon aus, dass auf die Nutzung des generischen Maskulinums
venichtet wird und, class durch geschlechtersensr,b le Sprache alle Personen angesprochen werden, die
durch die Satzung auch gemeint sind."

Die Linke Stadtfraktion stimmt mit Enthaltung zu folgenden Tagesordnungspunkten:

. Fehlanzeige

2. 2 Tagesordnung lV

Die Linke Stadtfraktion stimmt mit Nein zu foloenden TaqesordnunosDunkten:

Fehlanzeige

Die Linke Stadtfraktion stimmt mit Enthaltunq zu folqenden Taqesordnunospunkten:

Fehlanzeige

1. Protokollerklärunqen

2. Abstimmunosverhalten

2.1 Tagesordnung ll

Die Linke Stadtfraktion stimmt mit Nein zu foloenden Taoesordnunospunkten:

. Fehlanzeige
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Fraktion FwG / Pro Auto, schloßplatz 6, 65183 Wiesbaden

An den Stadtverordnetenvorsteher
Herrn Dr. Gerhard Obermayr

über Amt 16

Wiesbaden, den 19.03.2024

Abstimmungsverhalten zur SiEung der Stadtverordnetenversammlung am 21.03.2024

TOil

TOP 1: 22-Y4O-0006 Kostenfreie Menstruationsprodukte an weiterführenden Schulen in Wies-

baden
I Ablehnung

TOP 2: 23-F-63-0025 Alternativantrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke

und Volt zu Top 1.7 "23-F-69-0010 - Ein dritter Tag für das Theatrium - ein dritter verkaufsoffe-

ner Sonntag für die lnnenstadt" der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 09. Februar

2023
) Enthaltung

TOP 8: 24-F-63-0018 Künstliche lntelligenz in der StadtveMaltung: Pilotprojekte, rechtssichere

Nutzung und Synergieeffekte mit Kl-lnvestitionen - Antrag der Fraktionen Volt, Bündnis 90/Die

Grünen, SPD und Die Linke vom 05.03.2024 -
, Ablehnung (siehe Protokollnotiz)

TOP 13: 24-V-36-0006 Leitfaden zum klimaresilienten Umgang mit Niederschlagswasser

* Enthaltung

Schloßplatz 6

65183 Wiesbaden
f raktion@fwg-proauto.de

f raktionsgemeinschaft.fw8-proa uto.de



Seite 2

TO IV:

TOP 6: 24-V-20-0010 Greensill - weiteres Vorgehen
I Enthaltung

Protokollnotizen:

TOP 8: 24-F-63-0018 Künstliche lntelligenz in der StadtveMaltung. Pilotpoekte, rechtssichere
Nulzung und Synergieeffekte mit Kllnvestitionen - Antrag der Fraktionen Volt, Bündnis 90/Die
Grünen, SPD und Die Linke vom 05.03.2024 -

t Protokollnotiz: Solche Themen müssen im Rahmen einer Gesamtdigitalisierungs-
strategie beschlossen werden!

TOP 2:24-F-63-0027 Entlastungen vom Kurbeitrag - Neufassung der Kurbeitragssalzung -Er:
setzungsantrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt zu TO I TOP 6

,,Kurtaxe Jugendherberge und Jugendnaturzeltplatz' der Sitzung des Ausschusses Finanzen

und Beteiligungen am 13. März 2024-
t Protokollnotiz: Die Fraktion enthält sich bei diesem Punkt, da sie die Anpassung

der Kurtaxe in der Höhe und auch die Erweiterung der letzten Beschlüsse weiter-
hin ablehnt.
Wir begrüßen die Nachbesserung für Jugendherberge und Zeltplatz, was ja gerade
Kindern und Jugendlichen zu Gute kommt, fordern aber eindringlich die Rück-
nahme der Anderungen des Vorbesehlusses mit 5 Euro für Geschäftsreisende, um
den Standort Wiesbaden für Hotellerie und Gastronomie nicht weiter zu schädi-
gen.

Mit freundlichen Grüßen
Christian Bachmann
Fraktionsvorsitzender

TO [:

TO III:

Lea Nickel
Fraktionsreferentin



BLVTIJLVIBIG BLW/ULW/BIG
Rathausfraktion

Rathausfraktion Rathaus Zimmer 306
Schloßplatz 6
65183 Wiesbaden

BLW/ULW/BIG Rathausfraktion
Schloßplatz 6, 651 83 Wiesbaden

F raktionsvorsitzende :

Renate Kienast-Dittrich
Stellv. Fraktionsvorsitzende:
Veit Wilhelmy, Faissal Wardak

Herrn Stadtverord netenvorsteher
Gerhard Obermayr
- lm Hause -

Telefon: 0611 313303 / 313309
Fax: 0611 315999

l\rail: blw-uiw-big@wiesbäden.de

Wiesbaden, den 1 9.03.2024

Sehr geehrter Herr Obermayr,
wir möchten lhnen folgende Mitteilung der Fraktion BLWULWBIG zur Kenntnis geben:

'1. Protokollerklärungen

llVz 24-F-63-O027 Entlastungen vom Kurbeitrag - Neufassung der Kurbeitragssatzung:
Da wir generell für eine Rücksetzung der Kurbeitragssatzung auf die vorherigen Werte und
Regelungen sind gehen uns die Anderungen hier nicht weit genug. Daher stimmt die
Fraktion mit nein zu diesem Punkt.

2. Abstimmunqsverhalten

2.1 Tagesordnung ll

2. 2 Tagesordnung lV

Die Fraktion stimmt mit Nein zu folgendem Taqesordnunospunkt:

lV13 24-V-024003 Online-Casinospiel - Abschluss eines Letter of lntent

Renate Kienast-Dittrich
Fraktionsvörsitzende

i.A, Andrea Monzel
Fraktionsreferentin


